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Die ortswehr von Bern

wird vereidigt

Abmarsch mit klingendem Bataillonsspiel
Rechts: Bataillonskommandant bei der Befehlsausgabe
Unten: Wettkampf im Kleinkaliber-Schiessen
Unten rechts: Mittagsbiwak und Verpflegung

Am letzten Sonntag- zogen ungefähr 60"

Ortswehrsoldaten mit der neuorganislert«"
Sanitätskompagnie aus zur diesjährig«"
Vereidigung, welcher ein Defilee des g®'

samten Bataillons folgte. Herr Oberst vo"

Craffenried verglich in einer an die Ort®'
wehr gerichteten Rede die Zeit von 17®°

mit der heutigen, indem er darauf hinwies
dass ähnlich wie damals auch heute wied«'
die Zeit kommen könnte, wo der Schweiz«'
zeigen muss, dass er seiner schönen H«'"

mat wert ist und dass er sein Vaterlan"
und seine Ehre zu verteidigen weiss nac*

dem Wort von Adrian von Bubenberg: «S®

lange in uns eine Ader lebt, gibt kein«'
nach».

Die Ortswehr hat im Falle einer Krieg®'
mobilmachung die Aufgabe, die Stadt Be'"
zu schützen und die Mobilmachung dej
Feldarmee zu decken. Es ist die Pflic']
eines jeden, sein Leben einzusetzen für d'®

Ehre und Freiheit unseres Vaterlandes.

^bmorzcd
aur Vereinigung

tinicz:
tvielclekaiirer

aus ciem ^Veg
rum Zammslpiatr

kecdls:
öezammlung
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/idmarzcd mit kiingenciem ôatoiiionîàpiel
Ksctit5: kataiiionzlcommanclant bei Nsr öekeliizauzgabe
Unten: V/ettlcampk im iOsinkoiibsr-Zcliiezzen
lenten reclils: /^ittag8bi^cil< uncl Verpflegung

^m letzten Sonntag aoxsn unßekÄdr 6^
Ortsvskrsoiciaten nüt à nsuorAanlsisrtsl'
Sanitâtskompaxnis auz aur äissMüris^
VersicliAun^, vsleder à Oekiles lies s^'
samten Latailions kolkte, Herr Oberst
Orakksnrieci vermied in einer an 6is OrtS'
vein- xsriodtstsn ktscls 6is 2sit von
mit üsr ksutiAsn, incism sr ciàrauk dinvieâ>
class ädnlied vis clamais auek ksuts visâek
clis ?sit kommen könnte, vo cisr Lobvei^i
Zeigen muss, class er seiner sekönsn lîeá'
mat vert ist uncl class sr sein VatsrlsN»
nnä seins LZKre 2U verteicii^sn ^veiss na^
clem Wort von ^.clrian von Ludenbsrx:
lanAS in uns sine ^cier Isdt, gibt ksinek
naed».

Ois Ortsvsdr dat im trails einer OrieKS'
mobilmaekunA ciis àkKads, ciis Ltaclt Lsr^
2U 30ilÜt26N nnâ ^ie iVlokiirnaokun^ 66^

Osiöarmss au clsoksn, Ais ist clis Lklic!^
eines ^jsclen, sein Leben sinausstasn kür
Obre uncl Orsidsit unseres Vateriancies.



Ein junger Ortswehrsoldat, Hügin Urs, wird ver-
tidigt. Mit 15 Jahren trat er der Ortswehr bei
und wurde innert kurzem einer der besten Schützen
seiner Kompagnie

Die ernsten und für unser liebes Vater-
land,' gefahrvollen Zeiten sind noch nicht
vorüber! Niemand von uns weiss, was un-
ser noch wartet. Wir wissen nur dies, dass
in Zeiten der Not und Gefahr jeder Schwei-
zer seinem Vaterland zur Verfügung stehen
muss, dass er sich für diese Staatsbürger-
Pflicht vorzubereiten hat, und zwar jetzt
schon, solange wir noch Zeit haben. Unter
den Schweizern (vom 16. Altersjahr an), die
bisher .noch keine Gelegenheit hatten, eine
Aufgabe in der Landesverteidigung erfüllen
zu helfen, befinden sich viele, die ihrem
Vaterland in den Stunden der Gefahr zu die-
nen bereit sind. Die in unsere Armee ein-
gegliederte Ortswehr bietet eine solche Ge-
legenheit zum Dienst am Vaterland, zu
einem Dienst, der jedem zur Ehre gereicht
und allen angehenden Rekruten eine wert-
volle erste militärische Ausbildung bedeu-
tet. Alle ausgedienten Wehrmänner (wenn
möglich mit eigener Schusswaffe), ferner
alle Jungschützen, Pfadfinder, Gymnasiasten,
Seminaristen, Schüler unserer Berufsschu-
len, zudem vorzeitig untauglich erklärte
Wehrmänner, nicht militärpflichtige Hit-
glieder von Schiessvereinen und Hilfskräfte
wie Samariter, Samariterinnen, Handwerker,
Bauarbeiter usw. sind in unserer Ortswehr
Willkommen!

Rechts: Auf historischem Boden hielt Oberst von
Graffenried als Vertreter der Militärdirektion eine
Packende Ansprache, in welcher er die Bedeutung
und Pflichten der Ortswehr mit eindringlichen
Worten umriss. Unten: Kraftprobe beim Tau-
ziehen. Die I. Kompagnie siegt. Unten rechts:
Beim Hindernislauf bewiesen selbst ältere Jahr-
gänge ausserordentliche Geschicklichkeit

3>'<Dttétoef)r oo 93ötn
(Sd (|öif[ct e bluffe, br Xnmbour rueget
unb b'ftnljue flatteret im SBiitb

Unb ""b Dilti, (tili mnrjdjicre
unb (tili jdjtcllc br Wriitb.
ffind ji bnd fiir 2iit, mo djönte bie Ijär?
X>nd ji bod) mi ©eel net ftrömbelegionär?
Diet, lucg nur rricfjt,

jic träge jo nlli c ©ljute mic'd Sölilitär.
'S ijdj e grojji ftniuilic ud aUite Quartier,
ud nllnc Sdjidjte u Stlnjfc,
Di it nlli ji 3Särncr xio ©e&urt,
bod) tiieitb jic guet järne pnjje,
'd ijd) b'Drtdmefjr uo br [djöne ©tabt fflärn,
itio gjdiiuotc f)ct, gäng 3'ji bereit;
^Ijred 2äbc 3'opfcrc, 'd ©uet unb 'd ®luet
für bie fdjöiti ©djnnjjcrfrciljeit.
2)rnm mnrjdjicre bie Warnte, îucttn b'ijïfgjfe
göijjet unb b'ftnljnc flatteret im sffiinb

llnb nlli mitciinnbcr, 3>t"ßi »"b Dilti,
alljäutc frfjtellc br ©rinb.
Hub lucttn'd cinijdj gilt unb br ffiitb mär beim ba,

©0 märbc bie DJinunc jlott 3ämejtnlj.
©ic pnrte b'ftliittc unb b\jjnubgrnnntc
unb gönb über bie ©iecfje Ijär,
U jnge=ji 3unt 2änbli ud

mie«uc ridji'.ige ffläriter Ü)är.

(Dnd ji int DJlnjor ©raf jiui Warnte,
uo br [reimillige Drtdmeljr uo 39örn,
Söenu b'Xrummlc rucfjct, (0 [djtellet'd br ©rinb
unb bie gnnji ©tnbt Ijct ji gärit.

StpT. .jjiigiu.

Auch die Ortswehr-
Sanitätskompagnie

ist einsatzbereit

Rechts:

Kpl. Hügin, der Verfasser
des obenstehenden

Gedichtes

Unten :

Hilfsdienst der Sanität
beim Abwaschen
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(Photos E. Thierstein)

On jungem Ortsvebrsotdot, ^iugin Urs, vird ver-
cidigt. tviit 15 iabrsn trot er der Ortsvebr bei
und vurde innert kurzem einer der besten Zcbutrsn
seiner Compagnie

vis ernsten und kür unser liebes Vater-
land, gekakrvolien leiten sind nook niokt
vorüber! Kismand von uns weiss, was un-
ssr nook wartet. V/ir wissen nur dies, dass
in Lisitsn cisr Kot und Oskakr secier Lokwsi-
?.sr ssinein Vaterland ?ur Verkügung stsken
muss, class er siok kür diese Staatsbürger-
Pkiiokt vorzubereiten bat, und 2war sstrit
sokon, solange wir nook i?sit kaben, Unter
den Sokweissrn (vom 16. ^.Itsrssakr an), àbisksr.nook keine Oeisgsnkeit batten, sine
àkgabe in der OanctesVerteidigung erküilen
2u Kelten, bskindsn siok viele, die ikrsm
Vaterland In den Stunden der Oekakr 2U die-
nen bereit sind. Die in unsers Ttrmss ein-
gegliederte Ortswekr bietst eins soioks Os-
iegenksit 2um Oisnst am Vaterland, 2U
einem Oisnst, der jedem ziur Obre gsrsiok.t
und allen angebenden Oekrutsn eins wert-
volle erste mliitärisoke Ausbildung bedeu-
tst. ^.lis ausgedienten V/ekrmännsr (wenn
mögiiok mit eigener Sokusswakke), ksrner
alle dungsokütssn.Okadkindsr, Ozcmnasiastsn,
Lsminaristsn, Lokülsr unserer Oerukssoku-
len, 2ludsm vorzeitig untaugliok erklärte
Vkekrmänner, nlokt militärpkiioktigs IVlit-
Glieder von Sokisssversinsn und bliikskräkte
V'is Samariter, Samsritsrinnsn, Handwerker,
Oauarbsiter usw. sind in unserer Ortswekr
ivilikommsn!

l^ecbts: /Xul kiztoriscbsm Kodes bistt Oberst von
Orofssnrisd ots Vertreter der /viititördirsktion eins
packende ^nsprocks, !n velcber er d!e ösdeutung
und pfticbten der Ortzvebr mit etndrtngttcben
dorten umriss. (Intent Kraftprobe beim Tau-
sieben. O!e t. Compagnie siegt. Unten recbts:
^eim t-tindernistaus bewiesen selbst ötters iobr-
gonge ausssrordentiicks Oescbickiicbksit

D'Vrkswehr vo Bärn
ES göisset e Psysse, dr Tambour ruehet
und d'Fahne slatteret im Wind
Und Jnngi und Alti, alli marschiere
und alli schtclle dr Grind.
Was si das siir Liit, wo chôme die hör?
Das si doch mi Seel net Frömdclegionär?
Nvi, lueg nur rächt,
sic träge jo alli c Chute wie's Militär.
's isch e grossi Familie us allnc Quartier,
us allne Schichte u Klasse,

NU alli si Bärncr vo Geburt,
doch tuend sic guet zäme passe,

's isch d'Ortswehr vo dr schöne Stadt Bärn,
wo gschwore hct, gäng z'si bereit;
Ihres LLbe z'opferc, 's Gnct und 's Bluet
für die schöni Schwyzcrfrciheit.
Drum marschiere die Manne, wenn d'Psysfe

göisset nnd d'Fahne flatteret im Wind
Und alli mitennndcr, Jungi und Alti,
allsämc schtelle dr Grind.
Und wenn's cinisch gilt und dr Find wär denn da,

So wärdc die Manne slott zämestnh.

Sie packe d'Flinte nnd d'Handgranate
und gönd über die Sieche här,
U jagc-si zum Ländli us

wie-ne richtige Bärner Bär.
Das si im Major Gras sini Manne,
vo dr sreiwilligc Ortswchr vo Bärn,
Wen» d'Trummlc rucszct, so schtcllet's dr Grind
und die ganzi Stadt hct si gärn.

Kpl. Hiigin.

^.uck dte Ortswebr-
8anitätst<ompagnis

ist einsatzbereit

kecbts:

kpt. t-iugin, der Verfasser
des obensteksnden
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